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Nutzungen auf dem Gundeldinger Feld

1. Arbeitsplätze 

Das Gundeldinger Feld beschäftigt etwa 270 Arbeiter. Diese verteilen sich auf ungefähr 60 Firmen, Organisationen, Ateliers, Lokale und sonstige Nutzungen, die in den verschiedenen Gebäuden des Areals eingemietet sind.
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Durch die Schliessung und Umsiedlung der Maschinenfabrik Sulzer-Burkhart gingen keine lokalen Arbeitsplätze verloren. Im Gegenteil, durch die Umnutzung wurden gegenüber denn

ca. 150-200 Arbeitern sogar Arbeitsplätze gewonnen. Durch die Vielfältigkeit an verschiedenen Nutzungen wird jedoch nicht nur der lokale Arbeitsmarkt verbessert. Zwei weitere Vorteile bringt das neu geschaffene Gundeldinger Feld, wobei der eine ökonomischer, der andere sozialer Natur ist.
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2.1 Wirtschaftsstandort Gundeldinger Feld

Durch die Möglichkeit verschiedener Organisationen, Firmen oder auch Einzelpersonen sich in das Gundeldinger Feld einzumieten entstand diese heutige Vielzahl verschiedener Nutzungen. Für lokale Firmen und im Gundeli ansässige Personen war der Standort durch seine zentrale Lage und die Nähe zum Wohnort sehr interessant. Zusammen mit der interessanten Mischung von verschiedenen Mietern, der nachhaltigen Denkweise und den daraus resultierenden Umnutzungs- und Umbauüberlegungen der Vermieter, wurde das Gundeldinger Feld auch für grössere Unternehmen spannend. Dies bestätigt der 2003 erfolgte Einzug der Pro Natura in die Hallen 4/5.

Auf dem Gundeldinger Feld wird auch produziert. Mehrere Handwerker sind auf dem Areal beschäftigt, so etwa in der SchweissZone (Metallarbeit), der Töpferei, bei Higy Ofenbau oder auch bei den diversen Transform Dienstleistungsbetrieben.

Man kann das Gundeldinger Feld aus diesen Gründen als Wirtschaftsstandort bezeichnen, der die lokale Ökonomie auf eine nachhaltige Weise positiv beeinflusst.

2.2 Soziale Durchmischung
Ein weiterer positiver Aspekt der Mietervielfalt ist die soziale Durchmischung, die daraus entsteht. Mit den Mietern, den Angestellten und den ca.1000 Besuchern finden sich täglich Menschen auf dem Areal ein, die teilweise aus verschiedenen Verhältnissen und Kulturen stammen, verschiedene Bildungen und Talente haben und/oder verschiedene Sprachen sprechen (das back packer hostel steuert einen grossen Anteil dazu bei). Durch das Gundeldinger Feld wird ihnen eine Art Forum geboten, um Kontakte zu knüpfen und sich auszutauschen. Dieser Aspekt darf auf keinen Fall unterbewertet werden, da der zwischenmenschliche Austausch als Grundbaustein einer nachhaltigen Entwicklung angesehen werden kann.

Die Bedeutung des Areals als Quartierzentrum wird im Kapitel Quartiervereine auf dem Gundeldinger Feld besprochen.
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